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Landeshauptstadt Stuttgart 
Referat Jugend und Bildung 
GZ: JB 

GRDrs 193/2021 
      
 

Stuttgart, 15.06.2021 

Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII - Ak-
tion Hoffnungsland gGmbH - Homezone Stuttgart, Furtbachstr. 16, 
70178 Stuttgart 

Beschlussvorlage 

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermin 

Jugendhilfeausschuss 
      

Beschlussfassung 
      

öffentlich 
      

21.06.2021 
      

      

Beschlussantrag 

 
Die Aktion Hoffnungsland gGmbH – Homezone Stuttgart, Furtbachstraße 16, 70178 
Stuttgart wird innerhalb der Stadt Stuttgart als Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 
SGB VIII anerkannt. 
 

Kurzfassung der Begründung

Die Homezone Stuttgart wurde vor über zehn Jahren und die gemeinnützige Aktion 
Hoffnungsland gGmbH wurde am 18.10.2018 von dem Evangelischen Gemeinschafts-
verband Württemberg e. V. – Die Apis gegründet. Am 01.07.2019 ist die Homezone 
Stuttgart in die rechtlich eigenständige Tochtergesellschaft Aktion Hoffnungsland 
gGmbH ausgegliedert worden. Durch die Ausgliederung der Jugendarbeit (Homezone 
Stuttgart) in die Aktion Hoffnungsland gGmbH ist sie zwar eine 100% Tochter der Apis, 
aber als Bildungs- und Sozialwerk nicht mehr Teil der Evangelischen Landeskirche 
Württemberg. Die handelnden Personen und die Inhalte der Jugendarbeit sind unver-
ändert geblieben. 
 
Die Aktion Hoffnungsland gGmbH umfasst derzeit vier verschiedene Dienstbereiche: 
Homezone und Projekte, Musikschule Hoffnungsland, Integration und Teilhabe und das 
HoffnungsHaus Stuttgart, wobei Menschen in der Prostitution begleitet werden. 
 
 
Die Tätigkeit im Bereich der Jugendhilfe betrifft jedoch den Arbeitsbereich Homezone 
und Projekte. Homezone ist eine sozialräumliche Kinder-, Jugend- und Familienarbeit 
mitten in Stuttgart. Ihnen und ihren Familien aus der Nachbarschaft möchten sie mit 
Gemeinschaft, Musik, Bildung, Kultur und Werten ein Zuhause bieten. Dazu bestehen 
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Kooperationen mit umliegenden Schulen, Flüchtlingsheimen und weiteren Trägern so-
zialer Initiativen. Sie möchten Kinder, Jugendliche und Familien aus der Nachbarschaft 
in ihrem Umfeld stärken und unterstützen. Viele dieser Kinder und Jugendliche haben 
Migrationshintergründe und sind dadurch zu Hause und in der Schule konfrontiert mit 
familiären, interkulturellen und sozialen Schwierigkeiten. Durch Homezone bekommen 
die jungen Menschen Raum um sich zu entwickeln und durch Angebote, Förderung, 
Beratung und Unterstützung zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen 
Persönlichkeit heranzuwachsen. 
 
Homezone umfasst unterschiedliche Angebote darunter zum Beispiel Schulunterstüt-
zung und Nachhilfe, Frauenfrühstück im Flüchtlingsheim und Sprachkurse. Außerdem 
bieten sie das Angebot TalentZone an, bei dem die Kinder- und Jugendliche durch ver-
schiedene Programme im musikalischen, künstlerischen oder sportlichen Bereich die 
Möglichkeit haben, ihre Talente zu entdecken und dadurch in ihrem Selbstwert gestärkt 
zu werden. Zudem wird einmal die Woche auf dem Stuttgarter Marienplatz ein Spiel-
mobil mit einer Vielzahl an Spielmaterial für jedes Alter angeboten. Zusätzlich finden 
offene Programme für Kinder- und Jugendliche aber auch für Kinder zwischen 0 und 3 
Jahren statt. In den Sommerferien findet das Angebot MusicMoves statt. Hierbei wer-
den den Kindern in sechs verschiedenen Workshops (Graffiti, Tanz, Theater, Musik, 
Percussion und Film) theoretische und praktische Grundlagen vermittelt und am Ende 
eine Abschlussshow aufgeführt. Dabei bekommen die Kinder und Jugendliche Raum, 
um ihre eigene Kreativität und somit einen wertvollen Beitrag in das Projekt einzubrin-
gen. All dies tun sie im Auftrag der Nächstenliebe, die jedem Menschen gilt, getragen 
von dem Anliegen, dass alle in Freiheit und Würde leben. 
 
Der Antrag der Aktion Hoffnungsland gGmbH – Homezone Stuttgart legt nahe, dass die 
Antragstellerin einen nicht unwesentlichen Beitrag zur Erfüllung der Jugendhilfe zu leis-
ten imstande ist. Zudem wurde im November 2020 eine Vereinbarung zum Schutzauf-
trag mit dem Jugendamt abgeschlossen. Die Voraussetzungen der Anerkennung für 
Stuttgart sind erfüllt. 
 
Die Anerkennung als Träger begründet keinen Rechtsanspruch auf Förderung durch 
die Stadt Stuttgart. Sie kann jederzeit widerrufen werden, wenn die tatsächlichen und 
rechtlichen Voraussetzungen nicht mehr gegeben sind. Die Anerkennung der Aktion 
Hoffnungsland gGmbH – Homezone Stuttgart wird auf das Gebiet der Stadt Stuttgart 
begrenzt. 

Finanzielle Auswirkungen 

- 
 

Mitzeichnung der beteiligten Stellen: 

- 

Vorliegende Anfragen/Anträge: 

- 
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Erledigte Anfragen/Anträge: 
- 

 
Isabel Fezer 
Bürgermeisterin 

Anlagen 

- 
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Anlage 1 zu GRDrs 193/2021 
 
<Anlagen> 
 
 


